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Heraclea in Lyncestis an der illyrischen
Granze.

Pelagonia zur Zeit der Römer die Hgupt--
siadt in Päonien.

Therma , nachher Thessalonica ( Saloni-
chi) verdankte ihre nachherige Größe dem Cas-
sander. In den spätem Zeiten war sie eine der
Hauptstädte in Macedonien. Sie lag in Am-
phaxitis.

?Lenia am thermaischen Meerbusen in Cros-
saa.

Lhalcis, die Hauptstadt von Chalcidice, er¬
litt viel im peloponnesischen Kriege.

(Dlynrhos eine ansehnliche Stadt am toro-
naischen Meerbusen, hielt es einst mit den Athe¬
niensem. Mecpberna war ihr Hafen.

Pallene, die Stadt, von welcher die west¬
liche landesspihe den Namen hatte. -

potidaa, nachher Tastandria, eine an¬
sehnliche Stadt auf Pallene, gehörteeinst den
Atheniensern.

Torone, die Hauptstadt von Sithonia. Ein
in der Geschichte berühmter Hafen.

Sragyra (libanova) am strymonischen Meer¬
busen. Das Vaterland deö berühmten Ari¬
stoteles.

Amphipolis, die Hauptstadt von Edonis,
ehemals hieß sie Enneahodoi. Die Athenien-
ser erweiterten dieselbe ttnd gaben ihr den zwey-
ren Namen. Eion war ihr Hasen.
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